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Auf der einen Seite Simon and Garfunkel, die Beatles, The Kinks, die Rolling Stones,
Donovan und Bob Dylan; auf der anderen Seite Hildegard Knef, Udo Jürgens und
Alexandra: Sie und viele andere sind die Ikonen einer Epoche. Ihre Songs erzählen
viel über die Zeit und darüber, wie wirkungsmächtig Musik sein kann. Sie fängt ein
Lebensgefühl ein, setzt Trends, greift gesellschaftliche Themen auf und führt sie
weiter. Besonders die Songs der Sechziger sind nicht einfach nur Hits, sie sind
Ausdruck von Haltungen und Meilensteine von musikalischen Strömungen. Von ihrer
Energie haben sie nichts eingebüßt. Längst sind Songs wie „Bridge over Troubled
Water“, „All you need is Love“, „Lola“ oder „Sehnsucht“ zu Klassikern aufgestiegen.
Über die Musik der Sechziger und über das Lebensgefühl dieser Zeit erzählt Komm,
gib mir deine Hand. (Gandersheimer Domfestspiele)


